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EINFÜHRUNG

Adultismus taucht in unserer Gesellschaft in unterschiedlichen Er-
scheinungsformen auf. Erwachsene sind aufgrund ihrer Lebenser-
fahrung und ihres Wissens Kindern in vielerlei Hinsicht überlegen. 
Sie werden häufig als reife Menschen dargestellt, während Kinder 
erst noch reifen müssen. Kinder müssen sich den Erwachsenen 
meistens unterordnen. Überall dort, wo Erwachsene und Kinder zu-
sammen sind, wird deshalb Adultismus sichtbar – auch in der Kita. 
So bestimmen Erwachsene beispielsweise, was die Kinder zur Kita 
anziehen, welches Essen sie mitnehmen oder welche Art von Later-
ne sie zum Laternenfest gestalten. 
Obwohl Partizipation in vielen Kitas Bestandteil des pädagogischen 
Konzeptes ist, zeigen sich im oft stressigen Alltag adultistische Aus-
sagen oder Verhaltensmuster seitens der pädagogischen Fachkräf-
te – auch wenn das häufig gar nicht beabsichtigt ist. „Mach die Ja-
cke zu, wenn du rausgehst! Sonst bleibst du drinnen!“, „Lasst Selma 
mal alle in Ruhe, sie ist beleidigt.“ Trotz besseren Wissens kann es 
vorkommen, dass pädagogische Fachkräfte bestimmen, wann die 
Witterung es erfordert, eine geschlossene Jacke zu tragen, oder 
dass sie ein Kind vor der ganzen Gruppe bloßstellen und es als „be-
leidigt“ betiteln. Mit anderen Erwachsenen würden sie in der Regel 
nicht so sprechen. Täten sie es doch, hätte das Konsequenzen.
Erwachsene Personen nutzen somit oft ihre Macht über Kinder aus. 
Genau darin liegt das Problem. Weil das in unserer Gesellschaft 
gang und gäbe ist, sind weder Erwachsene noch Kinder für Adul-
tismus sensibilisiert. Und das geht nicht spurlos an Kindern vorbei, 
sondern kann sich negativ auf ihre Entwicklung auswirken. Es wird 
Zeit, adultistische Strukturen zu reflektieren und zu verändern, so-
dass Kinder gegenüber Erwachsenen als gleichwürdige Menschen 
wahrgenommen und behandelt werden. 



7

Theoretische Grundlagen
Alles Wichtige über Adultismus



8

Was bedeutet der Begriff 
„Adultismus“?
Adultismus setzt sich aus dem englischen Wort „adult“ (deutsch: 
der/die Erwachsene) und der Endung „-ismus“ zusammen. Im Zu-
sammenspiel mit der Endung macht der Begriff auf ein struktu-
relles System in unserer Gesellschaft aufmerksam, das durch eine 
Form der Machtausübung geprägt ist (wie beispielsweise auch 
beim Rassismus). Der Begriff weist demnach auf eine gesellschaft-
lich existierende Machtstruktur hin. (Vgl. Winkelmann 2019, S. 32) 
Erwachsene sind in unserer Gesellschaft häufig der Meinung, dass 
sie mächtiger sind als Kinder und Jugendliche. Sie fühlen sich – le-
diglich aufgrund ihres Alters – Kindern gegenüber überlegen und 
nehmen sich als kompetenter und intelligenter wahr. Erwachse-
ne werden grundsätzlich als reife Menschen angesehen, während 
Kinder noch unreif sind und sich den Vorgaben der Erwachsenen 
unterordnen und beugen müssen. Aufgrund dessen ist es Erwach-
senen gemeinhin gestattet, sich über die Bedürfnisse sowie Mei-
nungen von Kindern hinwegzusetzen. (Vgl. Steinke 2021) 
Somit ist das Machtverhältnis zwischen Erwachsenen und Kindern 
sehr deutlich definiert. Erwachsene sind die gesellschaftliche Norm 
und das Kind, der/die Noch-nicht-Erwachsene, eine Abweichung 
der Norm. Erwachsene setzen die Maßstäbe und dürfen die Kinder 
erziehen. Kinder müssen wie die Erwachsenen werden, damit ihre 
Meinungen und Bedürfnisse gesellschaftlich zählen. Adultismus 
basiert also auf einer gesellschaftlichen Herstellung von Unter-
schieden zwischen jüngeren und älteren Menschen, die bewertet 
werden – aus der Perspektive von Erwachsenen (vgl. Winkelmann 
2019, S. 33). 

THEORETISCHE GRUNDLAGEN
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Für mehr Kinderrechte in der Kita

„Das war doch gar nicht schlimm!“ – „Du kannst doch noch 
nicht satt sein!“ – „Dafür bist du noch zu klein!“

Oft unbewusst setzen Erwachsene die Maßstäbe und entschei-
den über die Köpfe von Kindern hinweg. Doch wie können pä-
dagogische Fachkräfte adultistische Erziehungsmuster vermei-
den? 

Dieser Ratgeber hilft, Handlungsalternativen zu entwickeln und 
einen wertschätzenden und gleichwürdigen Umgang mit den 
Kindern im Betreuungsalltag zu etablieren. So werden Krippe, 
Kita und Tagespflege zu Orten der Partizipation, an denen Kin-
der ernst genommen werden und sich wohlfühlen.

	 	 Die schnelle Lektüre zwischendurch
	 	 Viel Hintergrundwissen und zahlreiche Tipps
	 	 Für pädagogische Fachkräfte und 
		  Einrichtungsleitungen 


